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Nummer 14 Halle Freitag den 14 Januar

tllieng Furcht vor einem öſterr ungur Vormarſch gegen Valbnn
Bern 14 Januar Aus ſicherer Quelle erfahre ich daß die Ereigniſſe in Montenegro in den leitenden römiſchen Kreiſen tiefe Be

ftürzung hervorgerufen haben Man befürchtet daß die Deſterreicher nunmehr gegen Valona marſchieren werden das zumal in der gegen
wärtigen Jahreszeit andauernden Angriffen vom Gebirge her kaum Stand halten könnte
Jtaliens in der Adria überhaupt verloren gehen dann fürchtet man hiervon den ſchwerſten inneren NRückſchlag in Jtalien

Sollte aber Valona und damit die freie Bewegung
Berl Tgbl

Neuer Bruch des Völkerrechts
Paris 14 Januar

traut war wurde geſtern ſamt Gattin und Tochter verhaftet

Baſel 14 Januar Die Baſler Nachrichten melden aus Rom
Fauſtpfand für die Durchführung der Neutralität Griechenlands

Nach einer Athener Meldung traf der Woywode Putnik mit ſeiner Familie in Korfu ein und nahm inBudapeſt 14 Januar
einem Hotel Wohnung

Die Bewaffnung
von Handelsſchiffen zuläſſig

NVotterdam 14 Januar Das ameri
kaniſche Staatsſekretariat des Aeußeren
erlaubte die Abfahrt des italieniſchen
Dampfers Guiſeppe Verdi mit zwei
Kanonen an Bord nachdem der Kapitän
die Zuſicherung gegeben hatte daß die
Kanonen nur zur Verteidigung gebraucht
würden Als grundſätzliche Entſcheidung
iſt dieſer Fall nach der hier herrſchenden
Auffaſſung ſehr wichtig weil dadurch die
von den Engländern vertretene Auf
faſſung daß wenn Boote Handels
ſchiffe mit Nichtkämpfern angreifen die
Handelsſchiffe das Recht haben ſich zu ver
teidigen offenbar in Waſhington die Ober
hand gewonnen hat Andererſeits können
die Zentralmächte aber geltend machen
daß dieſe bewaffneten Schiffe nicht mehr
als Handelsſchiffe zu betrachten ſeien und
ſomit keine Verpflichtung mehr zur War
nung vor der Torpedierung beſteht Es
ſcheine der amerikaniſchen Regierung zu
entgehen daß ſie dadurch ihr eigenes Ein
treten für eine Milderung des Boot
Krieges zwecklos macht Lok Anz

Die Einnahme von Cetinje
Berlin 14 Januar Zum erſten Male

ſeitdem es ein ſelbſtändiges Montenegro gibt iſt die

Hauptſtadt von feindlichen Truppen be
ſetzt worden Jn den Kämpfen die ſich über das ganze
vorige Jahrhundert erſtreckten hat die Türkei des tapfe

ren Bergvolks in dem jeder Erwachſene Soldat iſt nicht
Herr werden können Von allen Balkanvölkern waren
die Bewohner der Schwarzen Berge das einzige das

Lok Anz

niemals unter
ſtanden hat Es wurde für unmöglich gehalten daß dieſe

unzugänglichen wegeloſen ſchluchtenreichen Berge je

mals erobert werden könnten Schon aus dieſer Tat
ſache geht hervor daß die öſterreichiſch nungari
ſchen Truppen die geſtern in Cetinje eingezogen
ſind ganz Außergewöhnliches geleiſtet haben
und ein militäriſcher Erfolg errungen iſt der nicht hoch

genug geſchätzt werden kann Aber die Eroberung Mon
tenegros die mit dem Falle der Hauptſtadt wohl als
vollzogen angeſehen werden kann iſt auch von großer
politiſcher Bedeutung Denn das ganze Land war als

vorgeſchobenes Bollwerk des ruſſiſchen
Reiches auf der Balkanhalbinſel zu betrachten Nun
iſt dieſes Bollwerk deſſen Verbindung mit Serbien kurz

vor dem Ausbruch des Balkankrieges geplant war in
öſterreichiſchen Händen Die Zentralmächte haben damit

eines ihrer wichtigſten Kriegsziele erreicht
Berl Lok Anz

Montenegros Wehrmacht
und Tapferkeit

K u k Kriegspreſſequartier 14 Januar
Montenegros letzte Wehrmacht gegen welche die Armee
Koeveß ihre Offenſive ausführte beſtand aus 36 000

Mann Jnfanterie und 1700 Mann Artil
le rie Dazu kommen noch angeblich ungefähr 30 000

Serben die jetzt in Nikitas Heer kämpfen Es er
gibt ſich alſo eine ziemlich große Armee wenn man da
neben die Terrainſchwierigkeiten des Karſtgebirges be
denkt Als unſere Offenſive gegen Serbien begann wur
den ſeitens der Montenegriner ihre Stellungen ſtark
befeſtigt und gut ausgebaut beſonders der Lovcen
Peſtingrad und die den Dugah beherrſchenden Stel

lungen An der Lovcenfront kommandierte Prinz
Peter ein Sohn Nikitas Man muß zugeben daß
die Montenegriner ſehr tapfer und helden
mütig kämpfen und daß ihnen jedes Stück Boden in
heißem Kampf entriſſen werden muß Kompagnien ſind

keine vorhanden Die Mannſchaften verteidigen heute

ein Dorf morgen ſind ſie anderswo tätig Sie er
geben ſich nicht weil das bei ihnen die größte

türkiſcher Herrſchaft ge

Der türkiſche Beamte Aſalih Bey dem das Archiv der türkiſchen Botſchaft in Paris anver
Die Verhaftung wird als Vergeltungsmaßnahme bezeichnet

iſt und ſie ſchleppen ihre Toten und Ver
wundeten mit fort Der Lovcenberg galt als ein Heilig
tum weil die Vorfahren der Dynaſtie Petrowitſch
Negus dort begraben ſind Jn Negus iſt Nikita geboren
Jedes Dorf hat dort hiſtoriſche Tradition und die Liebe
zur heimatlichen Scholle iſt bei den Montenegrinern
außerordentlich groß Die ſtrategiſche und taktiſche Auf

ſtellung der Montenegriner war die denkbar befſte

Berl Tgbl

De Erregung in Griechenland

Sofia 14 Januar Hier eingelaufenen Nach
richten zufolge wächſt die Erregung in Griechen
land über das ſelbſtherrliche Vorgehen der Entente und
ihre Mißachtung der griechiſchen Nentralität und Sou
veränität ſtändig Die Erbitterung iſt ſo geſtiegen daß
der Gedanke Bulgarien den Gegner von 1913 in
Saloniki einmarſchieren zu ſehen ſeine Schrecken für die
Griechen verloren hat und daß die Mehrheit des Volkes
die Verbündeten beim Einmarſch in griechiſches Gebiet
als Befreier begrüßen würde Die Stimmung die voch
vor wenigen Monaten durchaus ententefrenndiich war
iſt in ihr Gegenteil umgeſchlagen Magdeb Ztg

Der bulgariſche Bauten
miniſter über Saloniki
Wien 14 Januar Aus Saloniki wird der

Neuen Freien Preſſe gemeldet Der Bautenminiſter
Petkow erklärte in einer Unterredung die Unterneh
mungen gegen die Engländer und Franzoſen die in der
gründlichſten Weiſe vorbereitet werden dürften in
nächſter Zeit noch nicht beginnen Auch
Bulgarien trifft in aller Stille Vorbereitungen für alle
Fälle Die Beziehungen zu Griechenland ſind an
dauernd die beſten Lok Anz

Eſſud uls König von Albanſen

Wien 14 Januar Jtalien verſpricht Eſſad Paſcha
die Königskrone von Albanien für ſeine militäriſche
Mithilfe

Eſſad verbürgt ſich Albanien zu erobern und Jtalien
verbürgt ſich ihm dann die Königskrone zu verleihen
Eſſad aber ein geriebener Geſchäftsmann dürfte ſich
fragen Wer bürgt mir für Jtalien B

Eine geheimnisvolle Verſchwörung

Schande

Bukareſt 14 Januar Eine Funkendepeſche ans

Otſche Tgztg

orfu als Fauſtpfand
Die Blätter deuten heute an die Beſetzung von Korfu ſei ein

Rom meldet Die Mailänder Polizei entvdeckte
eine große Verſchwörung Es wurde eine Menge
Dyna mit gefunden mit dem die nach Turin führende

Eiſenbahn und die Militärgebände in Piemont in
die Luft geſprengt werden ſollten Die Gazette Tici
neſe meldet hierzu Die Verſchwörung iſt deshalb von
großer Bedentung weil zahlreiche zur Diplomatie
gehörende Perſonen darin verwickelt ſind Es erfolgten
bereits mehrere Verhaftungen B

Auf eine Mire geſtoßen
Amſterdam 14

neldet daß der Dampfer Maashaven der Reederei
Januar Aus Rotterdam wird ge

Gebr van Uden in Rotterdam in der Nordſee weſtlich
vom Galloper Leuchtſchiff auf eine Mine geſtoßen iſt

Schiff Mannſchaft verlaſſen treibt
Mannſchaft die Schiffs
Dampfern Goentoer und

von derVdas

brennend umher Die und
papiere wurden von den
Jukliana gerettet B

Mederlage der chineſiſchen Repuhliluner

Reuter meldet aus Hongkong Die Behörden von

Canton melden daß die Rebelken vollſtändig
geſchlagen ſind und ſchwere Verluſte erlitten haben
Sie werden verfolgt Weiter wird gemeldet Jn Tamu

Jn Poting wurde den

Aufſtändi
ffizier erſchoſſen und die

gefangen genommen Eine Anzahl
Die Rebellen wurden

B

ſind Verſtärkungen angekommen

ganzen Tag über gekämpft Von den
ſchen wurde ein O

Anführer Jnderwurde getötet nach anderen
Gegenden verjagt

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier l14 Jan
Weſtlicher Kriegsſchanplatßz

Bei Sturm und Regen blieb die Gefechtstätigkeit auf

vereinzelte Artillerie Handgranaten und Minenkämpfe
beſchränkt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
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Joffres Silveſ ſterbefehl Gewiß wird in Deutſchland ebenſo wie anderswo vom war als ſie ſich ergeben hatten auf Befehl des ſieg

4 Frieden geſprochen aber nicht vom Frieden um jeden reichen engli Kapitäns wie Raubwild nieVon General der Jnf on der Boeck Preis ſondern von einem ehrenvollen Frieden nach de rgeich oſſen wurden darunter der Kommandant
oken General J offre, der t Franzöſſche Generaliſſi endgült igem Siege Wenn a aber in Deutſchland und den des U Bootes Sir Ed dward Grey ſucht den Vorgang

us hat jüngſt anläßlich des abgelaufenen Kriegsſah es mit dieſen verbünd eten Län dern vom gari ieden geſprochen mit drei e deutſche r Seite begangenen Akten zu r ken
1915 einen Armeebefeh erlaſſen deſſen Jnhalt na g wird ſo geſchieht das nicht etwa aus Beſorgnis über den die ſich aber hier gar nicht zum Vergleiche an führenmehreren Richtungen u ater die Lupe no nen zu wer Ausgang des Krieges wozu bei d der für den Vierbund laſſen auch micht der von Grey herbeigezogene Edel lmut

den verdient 5 außerordentlich günſtigen Kriegslage gar kein Anlaß mit der Rettung deutſcher Seeleute in anderen FällenNachdem der General im Eingange ſeines Befehls vorliegt ſondern es liegt darin ein neuer Beweis dafür Die Hauptfrage verliert dadurch nichts an ihrem fürch

die Soldaten der R epuvlick darauf hingewieſen hat daß die Mittelmächte dieſen Krieg nicht gewollt und terlichen Ernſte Haben britiſche Jloften maunſchaften
daß ſie am Ende des riegsjahres 1915 ihr Wert mit nicht herbeigeführt haben und eben deshalb jederzeit auf Befehl ihres Kapitäns deutſche Bootleute erStolz betrachten und ſich der Größe und ausgeführten bereit ſind u annehmbare Friedensvorſchläge ein mordet nachdem ſie ſich ergeben en Die engliſche

Kra ar ern tonnten verſucht er oes un urehen um ihren Völkern und der Welt weiteres un Regierung iſt nicht in der Lage dieſe Frage zu verEinzelnen zu begründen e nötiges Blutr bergießen zu erſparen Nur in dieſem neinen Sie weigert ſich aber die t zur Ver
Im Artois in der Champagne im Woevre und in Sinne wird i in den Ländern des Vierbundes vom Frie antwortung zu ziehen Nun hat eutſchlandden Vogeſen ſagt der General hab ihr dem Feinde den geſprochen a das Wort Es ſteht auf zu hoher iveliſatori her

gewaltige Niederlagen und blutige Her Die vorſtehenden Darlegungen werden gezeigt haben Stufe um gleiches zu tun und ſich nun auch am tu ſt e die unvergleich ſich ſtärker waren als die unſrigen von welchen alſchen Vorausſetzungen abſichtlich oder von engliſchen Gefangenen vergreifen zu woller
berg a c ur alt de 24 unabſichtlich der ruhmredige Armeebefehl des Gene j Scharfe V ergeltung kann aber nicht ausbl även
berichte unſerer L verſten Heeresleit ung die ſich im rals Joffre ausgeht Es iſt aber bezeichnend daß bei ſchon um die Wiederkehr ſolcher Verbrechen nach Mög
Laufe des Kriege nicht allein bei uns ſondern auch in unſeren Gegnern zu ſolchen Mitteln gegriffen werden lichkeit zu hindern Auch in neutralen Staaten wird man
neutralen Land ern volles Vertrauen erworben haren muß um ihren Soldaten Mut zum Durchhalten und zu ſich nicht verhehlen daß die engliſche Regierung mit
hingewieſen zu werden Nach dieſen Berichten ſind be weiteren Kämpfen einzuflößen Bei uns und unſeren ihrem Baralong Weißbuch den Schild Englands mit

3 Durchbruchsverinrhbokanntli ich alle VUüurchbruüuchsberjuche die im Verlau C
Kriegsjahre ch 1915 von unſeren Gegnern im Weſten

r wurden geſcheitert auch die geringenörtlichen Er ſolge welche bei vem letzten im Herbſt 19 15
unterne mmenen Verſuch an dem dreiviertel der gegneri
ſchen Streitkräfte beteiligt waren im erſten Anſturm
erzielt worden waren ſind inzwiſchen größtenteils wie
der ausgeglichen Unſere Armeen im Weſten halten
nach wie vor ihre Stellun gen die ſie ſeit über Jahres
friſt einnehmen feſt in der Hand und werden ſie ſich auch
fernerhin nicht entreißen laſſen

Die obige Behauptung des Generals Joffre ſteht auch

im kraſſeſten r zum extweiteren ſeines
Armeeb e worin J ag w rhält ſ ich noch im m er während er es nach ſeinemden lchten großen Durchbruchsverſuch an i nden

Je vom 14 September 1915 aus Nordfrankreichund velgien vertre wollte Er ſugtt aber cire unbeſtreitbare Tatjache abzuſch wäch en indem er hinzufügt

es ſieht aber wie täglich ſeine Truppen
beſtände und Hilfsmittel ſich vermindern Das iſt eine bewußte Unwahrheit denn ein
Mann wie der General Joffre ſollte de twiſſen daß nicht Deutſchland ſondern Frankreich bald
am Ende ſeiner militäriſchen Leiſtungen
Zelangt iſt Während Frantrreich bereits genötigt iſt

en Jahrgang 1917 d h die 1897 geborenen Wehrpflichtigen demnächſt in das Heer einzuſtellen in Deutſch

land jetzt erſt zur Muſterung des Jahrganges 1916 r
ſchritten der ſomit kaum viel früher als gewöhnlich
Einſtellung gelangen dürfte Außerdem aber en
e rrge und ſeine Verbündeten wie GJoffre ebenfalls wiſſen muß noch überſchüſſige Kraftge n denn ſonſt hätten ſie im Kriegsjahr 1915 nicht die

große erfolgreiche Offenſiv e im Oſten und den
reichen Feldzug auf dem Balkan unternehmen können

vird

55

Und was die blutigen Verluſte anbelangt die wir
bei den feindlichen Durchbruchsverſuchen im Weſ n in
weit höherem Maße als unſere Gegner gehabt enſollen ſo hncht nur daran erinnert zu werden aß
unſere amtlichen Berichte dieſe falſche Behauptung längſt
widerlegt haben

Den ſerbiſchen Kriegsſchauplatz auf demdie Heere der Mittelmächte und ihres bulgariſchen der
dündeten in kurzer Zeit ſo große Erfolge e lten bene General Joffre ſodann als ein neben
ſächlichen der von uns in das Ope tions r
nur hineingezogen ſei um das ſchwankenOeſterreich zu ſtützen Wenn der Balt anteſeoe
ſchauplatz in der weiteren Entw icklun ng ſes Weltkricges
wirklich eine ſo nebenſächliche Rolle ſpielt dann be
greift man nicht wa rum der Vier verband ſich durc
laſſung und fortwähr Verſtäckung ſeiner Landu
truppen bei Sakoniki bemüht dem Balktanfeldzuge och
jetzt eine für ihn günſtige Wendung zu geben

dem ſoll angeblich General Jofffre demnächſt auf dem
Balkan den Oberbefehl über die dortigen Streitkräfte
des Vierverbandes übernehmen was er doch gewiß nich
tun würde wenn dieſer Kriegsſchauplatz eine ſo neben
ſächliche Bedeutung hätte

Für die Mittelmächte und ihre bulgariſchen Ver
bündeten hatte der Feldzug gegen mitSerbien und da
der Balkankriegsſchauplatz jedenfalls eine ſehr große Be
deutung denn es handelte ſich dabei einmal um die Be
ſtrafung Serbiens das an dem Ausbruch dieſes Welt
krieges einen nicht geringen Teil der Schuld auf ſich ge
laden hatte ferner um die Freimachung des
nach Konſtantinopel und endlich um die Rückeroberung

MoosWegdes

derjenigen mazedoniſchert Gebiete die Bulgarien im
Frieden von Bukareſt 1913 unrechtme ißigerweiſe vorent
halten worden waren Dieſe Ziele ſind in der über
raſchend kurzen Zeit vor kaum 10 Wochen erreicht wor
den Das ſchwankende Jeſterrreich zu ſt war michtnotwendig denn es bedarf glücklichern veiſe ſolger Stütze

nicht wie ſeine bewurndernswerte Widerſtandskraft ander italieniſchen Gren ze und neuerdings wieder in Oſt
galizien gezeigt hat

Zum Schluß ſeines Armeebefehls ſpricht General
Joffre dann noch von dem bevorſtehenden wirtſchaf
lichen und finſanziellen uſammenbruchder Ze ntralm äſchte worauf hier nicht näher ein
gegangen werden ſo ll da di Unſinn ſchon oft genug
und ſchlagend wider legt worden iſt

Er endet dann weit dem Satz Während unſere
Feinde vom Frieden ſprechen denken wir
nuran Kriegund Sieg Es war ja zu erwarten
daß die von der Sozialdemokratie kürzlich im deutſchen
Reichstage hervorçerufene Friedensdebatte von unſeren
Gegnern ſo ausge legt werden würde wie es der vor
ſtehend wörtlich wiedergegebene Satz im Armeebefehldes Generals Joffre tut dieſe Auffaſſung iſt aber
durchaus falſch und entſpricht keineswegs den Tatſachen

Außer

Gei fangene vom Hartmannsweilerkopf

indeten ſind ſolcheweiſe nicht notig geweſen
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32 neutrale 6ti mme zum BaroſongeFoll

verw erflichen Mittel glücklicher einem un austilgbaren Mak
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des Ja reswechſels anBe wehie deutlich gezeigt hat maßen zu entſchuldigen verſucht
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Neuen che chrichten vom der Geſinnung in Kreiſen die Vorbild und Träger einer

t c e u en 3 u 17 N en b 7v uten und menſchlichen ſein ſollten gehen wir noch ent6 Janua r bringen eine fur e Inhaltsangabe der en g Tgen enſchlichen ſe ge

A t auf die deutſche Denkſchrift zum e führliſchen Antwort r tn che pen chrift zum eiterer Bemerkungen zu dieſen Ausführungen beBar ong Fall und bemerken dazu Mit obiger n darf es nichtwort iſt das deutſche Skhnebegehre n wegen Ermordun 4
von z weil deutſchen Bootleuten durch h briti ſche Flotte

mannſchaften auf Befehl eines britiſchen Kapitäns vo D S ſſider eng iſch en Regierung abgewieſen Ein Wichtiges te enu
enthält die Antwort von Sir Grey aber doch Sie be Die Senuſſi denen der jüngſte Vorſtoß gegen Tri
ſtreite et den fürchterlichen Tatbeſtand nicht den viele bis polis ſo glän zend gelang waren wie ausdrücklich in
zur Stunde kaum zu glauben vermochten daß nun den Berichten hervorgehoben wurde gut organiſiert
zwölf überlebende Mannſchaften eines deutſchen Dieſe triegeriſche C rganiſation d des Ordens iſt erſt eineBrotes das nicht im ehrlichen Kampfe ſondern auf Errungenſchaft der letzten Jahre in letzter Linie ver
hinterliſtige Art bei falſcher Flagge vernichtet worden an laßt durch den Tripoliskrieg Jtaliens Urſprünglich
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ndboten vom marokkaniſchen Maghreb bis

opaganda

eutſchen eine Art Ausnahme macht

Brüderſchaft deren
u deneln Hinterindiens eine außerordentlich erfolgreiche

entfalteten Daß ihre Feindſchaft gegen
chriſtlichen Völker bei Oeſterreichern und

erfuhr Ger
hard Rohlfs ſchon 1876 auf ſeiner verunglückten Ge
ſandtſchaftsreiſe nach Wadai
den noch heute geheim nisvollen

Als die Karawane vor
Oaſen von Kufra über

fallen und ausgeplündert war wurde ſofort auf Befehl
des Senuſſi Scheich alles noch Erlangbare zurück
erſtattet als bekannt war daß es ſich um eine deutſche
Expedition handle
ein
iſt nämlich ſeit mehr als
Maria Thereſien
noch

Oeſterreich geprägt wird die
ſtück hat ſich auf das Volk
deren Bild

in

Hinter dieſem Wohlwollen ſteckt
Stü Münzgeſchichte Jm nordafrikaniſchen Orien

hundert Jahren der ſogen
beliebteſte Münze der heute
nach Apbien Tripolis uſw

Vorliebe für das Geldder Herrſcherin übertragen
Dazu kommt daß die deutſchen

Taler die
lediglich zum Export

es ziert
Siege von 1870/71 über die wegen ihrer Gewaltherr
ſchaft in Algier und Tunis neben Marokko den
Hauptſtützpunkten des Senuſſitums verhaßten Fran
zoſen in der ganzen Welt des Jslam bekannt wurden

Schon die Vorſchriften ſeines Stifters Sidi Muham
med esSnuſſi verpflichteten den Orden jeden Glaubens
kämpfer zu unterſtützen und überall Land zu Nieder
laſſungen zu erwerben Das letztere wurde ſehr wichtig
weil der Orden dadurch und durch fromme Schenkungenheraus reich wurde und die Schanjas

die Mittelpunkte bildeten
ging
früher landſchaftlich
zirken

oder Klöſter
von denen ſeine Macht aus

Organiſation des Senuſſi Aufgebots geſchah
indem in den betreffenden Be
oder Heiliger den Krieg ver

Die

ein Marabut
kündete worauf die einzelnen Geſchlechter oder Clansſich mit ihren Gefolgsleuten ſammelten und auf ein

paar Wochen in den Beutekrieg zogen Dieſe halb
mittelalterliche echt arabiſche Beduinentaktik war gegen
die kleinen franzöſiſchen Expeditionskorps der Fremden
legion in Marokko und Algerien ausreichend
aber natürlich bei größeren Unternehmungen

verſagte

wie ſie
die Lonzentration des nordafrikaniſchen Jſlam gegen

hat
grikeuiſchen
Die Senuß ſſi ſind eben eine ganz eigerartige Erſcheinung

in der Welt des L
liche R

Jtaliener im Tripoliskriege mit ſich brachte Hier
eine perſönliche Zuſammenkunft Enver Paſchas

dem Senuſſi Scheich der ſeine Reſidenz neuerdings
nach Djarabub in der Nähe des ägyptiſchen

rlegt hat Wandel türkiſche Offiziere organi
das Maſſenaufgebot der Senuſſi und blieben

Berater im Hauptquartier des Ordens
ſind darüber nicht bekannt geworden ſelbſtAligeiſter der Senuſſi Forſchung H Duvehyvier

in ſeiner erſchöpfenden Veröffentlichung über die
Senuſſi viele Fragen offen laſſen müſſen

ſtrategiſche

ſpielen in ihr eine ähn
Noch heute ziehen

Orients undle wie die Kreuzfahrerheere

ſie mit dem begeiſterten Schlachtruf der alten Chaliten
ins Feld
eurer Schwerter r
und die Annahme dürfte nicht zu hoch gegriffen
daß die

Vorwärts Das Pargdies liegt im SchattenIhre Bewaffnung iſt ausgezeichnet

ein
Senuſſi an 100 000 moderne Gewehre ins Feld

ſtellen können

fang

Quartierwirtin franzöſiſch zu reden
ſau

Krieagshumor
Der Ausweg

gibſt du dir denn die Müh zu deiner
wo dir s doch ſo

er fällt Ja weißt du wenn ich deutſch an
e dann wackelt immer die ganze Bude ſo grob werd

War um

ich

Rußland
Fndloſe Sümpfe Schlamm und Moraſt
Bleiſchwerer Himmel Ohn Ruhe und Raſt
Ziehen vorbei Scharen tapfeter Krieger
Jn Treue vereint
Weiter geht es lachend und ſingend
Heran an den Feind
Wagen reiht ſich an Wagen zu endloſer Kette
Jn fliegender Eile jagen ſie um die Wette
Reich beladen
Mit Proviant ihn zu bringen
Den Kameraden
Die dem Tode trotzend da vorn
Jm Graben liegen und ſingen
Von Liebe und Sehnſucht vom Vaterland
Das uns alle umſchlingt wie ein eiſernes Band
Andere Kolonnen bringen
Das tödliche Blei an die Front
Dann wieder ein Bild voller Elend und Jammer
Ruſſiſches Volk in kärgliche Lumpen gehüllt
Ein junges Weib das ihren Säugling ſtilltSchreiende Kinder hinkende Greiſe
Durchziehen ſchweigſam und leiſe
Das Dorf
Woher ſie kommen
So ſprich
Ich ſtehe Antwort
Vertrieben von ihrem Heimatort
Jrren ſie jetzt ruhlos umher
Mordende Koſakenbanden
Steckten ihre Dörfer in Brand
Drum ziehen ſie durch das weite Land
Heimat und hoffnungslos
So iſt der Krieg
Nun möge der Sieg

Dem winken

fragſt du mich

Der mit Liebe und unermüdlicher Kraft
Dort ſchafft
Wo rauhe Kriegsgebräuche und Sitten
Alles vernichtet heißumſtritten

Damit die Welt aus ihrem Wahnſinn erwacht
Und die Friedensſonne auf ewig lacht

M Kemper
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